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Einstieg

Wie hoch ist der 

durchschnittliche tägliche 

Wasserverbrauch pro Kopf in 

Deutschland? (Stand: 2016)

a. 123 Liter

b. 376 Liter

c. 1200 Liter

d. 3900 Liter
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Einstieg

Schätzfrage: Wie viel

Prozent des Wassers auf der 

Erde ist Süßwasser?
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content/uploads/2016/04/feature_groundwater_inline_map2_large.jpeg
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Wem ist das Konzept
des virtuellen Wassers
bereits bekannt?
Hand heben - Funktion
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Zum Konzept

Begriff 1995 von 
Geograph Tony 
Allen eingeführt

Ausdruck für 
Wasserknappheit

Frischwassermenge 
in Wasservolumen 
pro Produkteinheit 
(z.B. Liter/kg oder 

m3/Stück)

Entlang der 
gesamten 

Produktionskette

Ebenen: 

Produkt | pro Kopf 
| national | Sektor 

Aufteilung in drei 
Dimensionen
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Wasserfußabdruck

Grünes Wasser

• Regenwasser

• Bodenfeuchtigkeit

Blaues Wasser

• Oberflächen- und Grundwasser

• Bewässerung

[Dunkelblaues Wasser]

• Nicht-erneuerbare Grundwasservorkommen

• Fossiles Grundwasser

Graues Wasser

• Schadstoffeintrag in Boden und Wasserkreislauf

• Wasserbedarf, um verschmutztes Wasser aufzubereiten
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Wie viel virtuelles Wasser steckt darin?

Ein 

Hamburger

Ein ApfelEine 

Jeans

Ein Glas 

Milch (250ml)

Ein Ei Avocado 

(aus Chile)

Eine Brot-

scheibe

©
 C

re
a

ti
v
e

 C
o

m
m

o
n

s

2400 L

196 L200 L
40 L

125 L140 L 7600 L

Tafel Scho-

kolade (100g)

1700 L

Eine Tasse

Kaffee (125ml)



Woher kommt das Wasser?

Ein 

Hamburger

Ein ApfelEine 

Jeans

Ein Glas 

Milch (250ml)

Ein Ei Eine Tasse

Kaffee (125ml)

Tafel Scho-

kolade (100g)

Eine Brot-

scheibe
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2400 L 1700 L196 L 255 L 40 L125 L140 L 7600 L

Rindfleisch Ei Kaffee Glas Milch Baumwolle Apfel Schokolade Brot

94% 79% 96% 85% 54% 68% 98% 70%

4% 7% 1% 8% 33% 16% 1% 19%

3% 13% 3% 7% 13% 15% 1% 11%
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Persönlicher 
Wasserfußabdruck

https://waterfootprint.org/en/r

esources/interactive-

tools/personal-water-footprint-

calculator/personal-calculator-

extended/
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Persönlicher Wasserfußabdruck

http://aquapath-
project.eu/calculator-
ge/calculator.html

http://aquapath-project.eu/calculator-ge/calculator.html


Nationaler Wasserfußabdruck

• 1385 m3 pro Jahr 
durchschnittlicher 
Verbrauch pro Kopf

• Nur 4% direkter Ver-
brauch (Haushalt)

• Internes (DE: 60 Mrd. 
m3 pro Jahr)und 
externes (DE: 67 Mrd. 
m3 pro Jahr) Wasser

Mekonnen & Hoekstra (2011)
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Wasserströme des internationalen 
Handels

• Basierend auf nationalem Handel und Wasserfußabdruck 
eines Produkts

• 76% des gehandelten virtuellen Wassers geht auf 
landwirtschaftliche Erzeugnisse (ohne Tierprodukte) zurück

• Baumwolle (24,5%)

• Getreideerzeugnisse (17%)

• Soja (8,7%)

• Handel mit blauem virtuellen Wasser etwa zur Hälfte aus 
Ländern mit Wasserrisiko
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Probleme in 
Verbindung mit 
virtuellem 
Wasserimport aus 
anderen Ländern

Verschärfung vorhandener 
Wasserknappheit

schlechte Wasserqualität, bzw. 
Verschlechterung der Qualität

unzureichende Gesetzgebung

Belastung der Ökosysteme

Erschöpfung von fossilen 
Wasservorkommen

Privatisierung von 
Wasservorkommen

Ökonomische 
Machtverhältnisse
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Was spricht 
gegen die 
globale 
Umsetzung 
von Virtual 
Water Trade?

Unklare Berechnung, hoher logistischer 
Aufwand

Weltweit einheitliche Regeln kaum 
durchsetzbar

Überdurchschnittliche Belastung geringer 
Einkommen

Marktverzerrung

Bepreisung der freien Ressource Wasser

Verstärkung des Gefälles Globaler Norden 
– Globaler Süden

Alternative: Besseres Wassermanagement 
(„good governance“)
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